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Es war eine Saison geprägt von Höhen und Tiefen. Am Ende war es traurige Gewissheit: Unser USV 

musste den Gang nach unten antreten. Eine kurze Rückschau der Ereignisse: 

Nach der Trennung von Georg Seidl übernahm Interimstrainer Andreas Kaiser. Es blieb vorerst 

alles beim Alten. Gegen den direkten Konkurrenten UFC Hallein Juniors im Abstiegskampf setzte 

es auf heimischer Anlage eine 0:2-Niederlage. Eine Woche darauf folgte ein weiterer Nacken-

schlag im Stadtteil Gneis, wo es erneut eine herbe Niederlage gab 

Runde 10 brachte einen kurzzeitigen Hoffnungsschimmer: Im Heimspiel konnte der stark aufspie-

lende SV Nußdorf mit 2:1 in die Knie gezwungen werden. Im Auswärtsspiel beim Titelanwärter und 

späteren Aufsteiger aus Oberalm stand dann zum ersten Mal unser neuer starker Mann an der 

Seitenlinie: Alexander Antonio Thai ist unser neuer Cheftrainer. Das darauffolgende Heimspiel ge-

gen den USV Plainfeld konnte mit sage und schreibe 5:0 gewonnen werden. Danach folgte ein 

Unentschieden in Strobl. Die vorgezogene erste Frühjahrsrunde ging dann in Hof buchstäblich in 

letzter Sekunde mit 2:1 verloren.  

Dem 0:0 zum Frühjahrsauftakt gegen Fuschl folgte eine 2:0-Niederlage gegen Aufsteiger St. Kolo-

man, ehe man im Heimspiel gegen den HSV mit 1:0 die Oberhand behielt. Zu diesem Zeitpunkt 

wurde allen im Umfeld des USV schön langsam klar, dass es diese Saison verdammt eng werden 

kann. Ein weiterer Knackpunkt war dann die Auswärtspartie in Hallein, als man in der Nachspiel-

zeit einen Dreier liegenließ. 

Die Flutlichtpartie gegen Gneis war dann wieder so ein „Jetzt-erst-recht“-Spiel: Unsere Burschen 

gewannen nach einem 1:2- und 2:3-Rückstand noch mit 4:3 und holten einen enorm wichtigen 

Sieg – denn zu diesem Zeitpunkt leistete sich auch die Konkurrenz im Abstiegskampf keinen Um-

faller. Hatte man die Mannschaft nach dem Heimsieg gegen Gneis noch hochgelobt, konnte man 

das positive Momentum nicht in das Derby gegen Mattsee mitnehmen. 

Beim darauffolgenden Spiel in Nußdorf stand man kurz davor, einen erneuten Dämpfer zu kassie-

ren, aber dank überragender Mentalität gelang kurz vor Schluss der viel umjubelte Ausgleich 

durch Kübler. Nach einer Niederlage gegen den Meister Oberalm hatten wir es zu diesem Zeit-

punkt leider nicht mehr in der eigenen Hand. In Plainfeld wurde zwar mit 2:0 gewonnen (Bradaric 

& Kübler zeichneten sich für die Treffer verantwortlich), doch das „Do-or-Die“-Spiel gegen Strobl 

vor heimischer Kulisse brachte die Entscheidung: Dieses Jahr blieb das Wunder aus, und der USV 

Köstendorf steigt nach 27 Jahren aus der 2. Landesliga Nord ab. 

Ich bin mir sicher, dass diese Ereignisse unsere Mannschaft stärker machen wird – auch wenn 

unser langjähriger Kapitän und konkurrenzloser Anführer Marco Aschenberger seine Schuhe an 

den Nagel gehängt hat. Die Führungsspieler um Fenninger, Bogosavljevic, Rendl und Kapitän 

Ensinger sind nun gefragt, die Mentalität, die unsere Mannschaft in der letzten Saison phasenwei-

se gezeigt hat, an die Neuzugänge weiterzugeben. Mit ein bisschen Geduld und Ruhe im Umfeld 

wird es auch wieder bergauf gehen!          Bericht: Tobias Hopfensperger 

Nach 27 Jahren endet eine Ära—Goodby 2. Landesliga Nord 

https://www.facebook.com/USV.Koestendorf
https://www.facebook.com/USV.Koestendorf
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Danke Marco 

Marco Aschenberger, unser 
langjähriger Kapitän und Stüt-
ze der Mannschaft beendete 
mit der Saison 2025/26 seine 
Fußballkarriere als Spieler. 

 
Marco startete in der Saison 
2011/12 bei uns und erzielte 
in 268 Spielen 112 Tore für 

den USV. 
 

Du warst uns immer ein Vor-
bild auf und neben dem 
Platz—und hast uns viel 

Freude bereitet, lieber Marco! 
 

Wir wünschen unserer #20 
einen viel Glück und Erfolg-  

Köstendorf : Adnet 

KM | SA, 08.08.2026, 17:00 
1b | SA, 08.08.2026, 15:00 

1. Runde 

Es geht wieder los! Am Samstag, den 8. August um 17:00 Uhr, startet unser USV Köstendorf in 

die neue Saison der 1. Klasse Nord. Zum Auftakt in der heimischen Norbert-Loindl-Arena empfan-

gen wir den SK Adnet. Nach der intensiven Vorbereitung brennt das Team darauf, vor den eige-

nen Fans die ersten drei Punkte der neuen Spielzeit einzufahren. 

 

Trainerdebüt und offene Rechnungen 

Die Karten werden komplett neu gemischt: Für unseren neuen Cheftrainer Alexander Antonio-

Thai ist es das allererste Aufeinandertreffen mit dem SK Adnet und dessen Coach Patrick 

Sparber. 

 

Ein Blick auf die historische Statistik verspricht ein Duell auf Augenhöhe, bei dem Nuancen ent-

scheiden könnten. In bisher 13 Duellen gab es vier Siege für den USV, drei Unentschieden und 

sechs Erfolge für die Adneter – das Torverhältnis ist mit exakt 22:22 absolut ausgeglichen. Das 

letzte direkte Aufeinandertreffen liegt allerdings schon etwas zurück: Im Juli 2022 konnten wir 

die Adneter zu Hause mit einem klaren 3:0-Erfolg auf die Heimreise schicken. Ein gutes Omen für 

Samstag? 

 

Jugend forscht und geballte Routine 

Spannend wird auch das Duell der Generationen auf dem Platz. Während bei uns Routinier Darko 

Bogosavljevic mit stolzen 197 Einsätzen für den USV die Fäden zieht, halten die Gäste mit 

Thomas Reindl dagegen, der bereits 244 Mal für Adnet auflief. Auf der anderen Seite des Alters-

spektrums stehen die „Youngsters“: Beide Teams schicken vielversprechende 16-jährige Talente 

ins Rennen – bei uns steht Rafael Tomic bereit. 

 

Die Formkurve stimmt 

Die Generalprobe ist beiden Mannschaften geglückt. Sowohl unser USV (6:1 gegen Seekirchen 

1c) als auch der SK Adnet (6:1 gegen Bad Vigaun) zeigten sich in ihren letzten Testspielen extrem 

torhungrig. Unsere Defensive sollte besonders auf Adnets Patrick Sparber aufpassen, der in der 

Vergangenheit bereits zwei Tore gegen den USV erzielen konnte. 

Saisonauftakt in der Norbert-Loindl-Arena: Der SK Adnet zu Gast!  

Endstand | Saison 2025/26 

Hier könnte deine 
Werbung stehen 



Interview mit Trainer Alex Antonio-Thai zum Saisonstart 

 

  

Am Ende fehlte ein Punkt zum rettenden Ufer. Ein Grund war sicherlich die 

fehlende Konstanz über die gesamte Saison. Wie ist deine Einschätzung da-

zu und was sind die Ziele für die kommende Saison? 

Wir waren speziell im offensiven Bereich oftmals zu harmlos, was sich in der 

Verwertung von Großchancen enorm widerspiegelt. Defensiv waren wir über 

weite Strecken stabil. Aber summa summarum gab es zu viele „Wenn und 

Aber“-Situationen, die wir jetzt nicht mehr rückgängig machen können. Es 

wäre mit Sicherheit der eine oder andere Punkt mehr auf dem Konto drin 

gewesen. 

Ein Kaderumbruch und eine „Verjüngung“ war dringend notwendig. Wo 

siehst du die Stärken und Schwächen der Mannschaft? 

Zum jetzigen Zeitpunkt kann ich das nur schwer beantworten, da wir bisher 

noch nicht vollzählig trainieren konnten. Den Altersdurchschnitt haben wir 

von 28 auf 23 Jahre gesenkt – das kann sich sehen lassen. Wichtig ist mir, 

dass die Neuzugänge charakterlich top in den bisherigen Kader passen. 

Auch in der Breite haben wir sicher zugelegt. Das Ganze braucht aber, spezi-

ell am Anfang, etwas Geduld. 

Jeder Coach hat gewissermaßen einen Wunschzettel. Wie läuft die Zusam-

menarbeit mit unserer sportlichen Leitung? 

Das Wichtigste ist für mich eine offene und ehrliche Kommunikation. Ich stehe in engem Austausch mit Michi Kübler und 

Martin Ledl. Ich lege keinen Wert auf einen speziellen Wunschspieler bzw. Leistungsträger, der dann am Ende das 

Budget sprengt. Wir haben in dieser Wechselperiode bewusst auf Spieler aus der näheren Umgebung geschaut, die cha-

rakterlich und menschlich zum Kader passen – und das ist uns, glaube ich, ganz gut gelungen. Somit bin ich in dieser 

Hinsicht vollends zufrieden. Ich nehme aber auch die Mannschaft in die Pflicht, dies auf dem Platz unter Beweis zu stel-

len. 

Die wichtigsten Stützen konnten in Köstendorf gehalten werden. Was sind deine Erwartungen an die Führungsspieler? 

Nach dem Karriereende von Aschi erwarte ich von den Führungsspielern – speziell von Darko, Ensi, Fenni und Sebi –, die 

Jungen an die Hand zu nehmen und ihnen den Weg zu zeigen. Den wechselwilligen Spielern haben wir keine Steine in 

den Weg gelegt, was mir ebenfalls wichtig war. Grundsätzlich glaube ich fest daran, dass wir auf einem guten Weg sind 

und dass auch die Mentalität und der Teamgeist hochgehalten werden. Das macht uns aus.  

Ich habe dich als durchwegs positiv eingestellten Trainer und Menschen kennengelernt. Kannst du auch mal „aus der 

Haut fahren“? 

Wenn gewisse Anforderungen an die Mannschaft – auch nach mehrmaligem Aufzeigen – nicht oder nur mangelhaft um-

gesetzt werden, kann ich sicherlich auch laut werden. Über kurz oder lang werde ich schließlich am Erfolg gemessen. Ich 

gehe davon aus, dass ich die Mannschaft nach wie vor erreiche. Ich fühle mich wohl und genieße den vollen Rückhalt im 

Verein – und solange das der Fall ist, ist alles okay. Am Anfang ist sicherlich einiges an Geduld gefragt, aber solange wir 

gemeinsam an einem Strang ziehen, wird es auch wieder bergauf gehen.     Bericht: Tobias Hopfensperger 
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Unsere U14 der Saison 2026/27 bestreiten wir als Spielgemeinschaft mit dem USV 

Schleedorf und dem SV Straßwalchen. Mit einem Kader von über 20 Spielern und einem 

topmotivierten Trainerteam rund um Head-Coach Lukas 

Fink wollen die jungen Talente der #starsvonmorgen in 

der 1. Salzburger Sparkassenliga beweisen, was sie kön-

nen. 

Gegner wie der SV Austria Salzburg, Red Bull Salzburg, der 

TSV St. Johann, der SV Wals-Grünau, der SV Kuchl, der SV 

Grödig und der SV Seekirchen versprechen spannende 

Spiele und großartige Möglichkeiten, das Trainierte in den 

Duellen umzusetzen. 

Wir wünschen Lukas und seinen Jungs viel Erfolg und freu-

en uns schon auf aufregende Matches!  

Mehr Nachwuchsberichte und Fotos findet ihr auf 
usv.koestendorf.net und auf facebook.com/StarsVonMorgen und 
instagram.com/usv_starsvonmorgen/ 

Matchballsponsor 

Der Matchball zum Heimspiel am, DO, 08.08.2026 um 17:00 gegen den SK 

Adnet wird von Egger Baumaschinenverleih aus Tödtleinsdorf gesponsert. 

Wir bedanken uns recht herzlich für die Unterstützung. 

#starsvonmorgen | U14 Spielgemeinschaft  

INSTAGRAM FACEBOOK 
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